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Wer wir sind 
Entsprechend des Leitbibelverses der Berliner Stadtmission 
"Suchet das Beste der Stadt und betet für sie zum 
Herrn" (Jeremia 29,7) 
begegnet die Berliner Stadtmission den Nöten 
der Menschen Berlins seit 1877.
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Dienstbereiche:

Gemeindeentwicklung

Verkündigung

Seelsorge

Begegnung

(Gästehäuser, Hotels)  

Bildung 

Kultur

Diakonie  

Komm & Sieh
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Zur Zeit betreibt die 
Berliner Stadtmission 
über 90 Einrichtungen 
und Projekte in Berlin 
und Umland







Berufliche  Mitarbeiter:innen: ca. 1250

Ehrenamtliche  Mitarbeiter:innen: ca. 2000
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Berliner Stadtmission als weltanschaulicher 
„Tendenzbetrieb“

Als Teil der Evangelischen Kirche sind wir ein sogenannter Tendenzbetrieb. D.h. wir sind 
nicht weltanschaulich neutral wie der Staat, sondern vertreten als Werk eine bestimmte 
Glaubensrichtung. Das dürfen wir nicht nur. Das sollen wir sogar. Das sogenannte 
Subsidiaritätsprinzip unseres Staates fordert nämlich, dass die gesellschaftlichen Aufgaben 
von möglichst vielen unterschiedlich geprägten Trägern übernommen werden.
Das war den Vätern des Grundgesetzes ganz wichtig, damit nicht irgendwann der Staat 
wieder versuchen kann, alles gleichzuschalten. Es geht um Vielfalt, die sich ergänzt. Das ist 
Grundlage für gesellschaftlichen Frieden. 
Aber das heißt zweierlei gerade nicht:
1. Wir dürfen und wollen auf keinen Fall unsere Hilfe davon abhängig machen, was unsere 
Gäste, Klienten, Besucher und Bewohner usw. glauben. 
2. Wer bei uns arbeitet, wird nicht dazu gezwungen, den christlichen Glauben 
anzunehmen. Bestimmte Aufgaben können natürlich nur Christen oder ausgebildete 
Theologen übernehmen. Allerdings müssen alle mit den Inhalten des Leitbildes als 
Grundlage der Arbeit einverstanden sein. Wenn man ganz andere Werte vertritt, kann 
man schlecht zusammenarbeiten.
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Grundüberzeugungen und Nutzerversprechen 
finden sich in unserem Leitbild:

„Wir vertrauen auf Gott, der uns in Jesus Christus 
begegnet, und versuchen aus seiner Perspektive 
Menschen zu sehen und Beziehungen zu gestalten. 
Wir setzen unsere Ressourcen in Verantwortung vor 
Gott ein und entwickeln unsere Kompetenzen stetig 
weiter. Der christliche Glaube ermutigt uns, über 
Grenzen hinaus zu denken und zu handeln.“ 
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Wir begegnen Menschen und nehmen wahr, 
was sie brauchen.
Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch von Gott eine 
unverlierbare Würde hat. 
Wir achten alle Menschen und begegnen ihnen in 
Liebe. 
Wir nehmen gesellschaftliche Herausforderungen an 
und setzen uns mit ihnen kritisch und gestaltend 
auseinander. 
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Wir laden Menschen ein und begleiten sie in 
konkreten Lebenssituationen.
Wir setzen uns dafür ein, dass es Menschen an Leib 
und Seele gut geht. 
Wir unterstützen sie, Neuanfänge zu wagen, 
Potentiale zu entdecken und mehr Lebensqualität zu 
erlangen. 
Wir leben Gastfreundschaft, stellen praktische Hilfen 
bereit und ermutigen dazu, den christlichen Glauben 
zu entdecken. 
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Wir geben Menschen Heimat und leben 
Gemeinschaft.
Wir wollen, dass Menschen sich bei uns zu Hause 
fühlen und Heimat finden.
Wir freuen uns, wenn Menschen neue Hoffnung 
schöpfen.
Wir feiern gemeinsam und schaffen Räume, in denen 
wir Gott begegnen können.
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Missionsverständnis
Unser Missionsverständnis orientiert sich 
an MissionRespekt – „Christliches Zeugnis
in einer multireligiösen Welt". 

Wir wissen um die zu oft schwierige und 
schuldbeladene Geschichte christlicher Mission. 
Wir teilen die in dem ökumenischen Dokument 
beschriebenen Grundsätze des Respekts, der 
Solidarität und des Handelns in Liebe.
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Strategische Weiterentwicklung
Wir versuchen immer wieder, auf aktuelle 
gesellschaftliche Problemstellungen zu reagieren und 
Lösungsangebote zu schaffen. Schwerpunktthemen der 
Strategie 2028 sind: 
• Mission - Wir entwickeln Formen zeitgemäßen Kirche-seins.
• Optimale Funktionalität - Wir richten uns frühzeitig auf neue

Bedarfe und veränderte Rahmenbedingungen aus.
• Demografie - Wir fördern die Lebensqualität von Menschen

aller Generationen und Hintergründe.
• Neue Urbanität - Wir schaffen Räume der Begegnung.
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Adressat:innen: 
1.Menschen, die gesellschaftlich am Rande stehen 
und benachteiligt sind: „Wir setzen uns dafür ein, 
dass es Menschen an Leib und Seele gut geht.  Wir 
unterstützen sie, Neuanfänge zu wagen, Potentiale zu 
entdecken und mehr Lebensqualität zu erlangen.“ 
(Leitbild) Dabei sehen wir eine wesentliche Aufgabe 
darin, nicht nur mildtätig zu unterstützen, sondern 
auch als Ermutiger und Begleiter zu wirken.
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Adressat:innen:
2.Menschen in der Mitte der Gesellschaft mit 
deutlichen Gaben und Ressourcen: Wir bieten höchst 
sinnhafte Arbeitsfelder für Haupt und Ehrenamt und 
ermutigen sich im Rahmen der persönlichen 
Möglichkeiten für andere Menschen und den 
gesellschaftlichen Frieden einzusetzen. 
Zusammenarbeit in  Teams ist dabei zentral.
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Adressat:innen:
3.Menschen, die spirituell / religiös Suchende sind: 
Wir eröffnen Räume, Gemeinschaften und geistliche 
Formen, um das Evangelium von der Menschenliebe 
Gottes kennenzulernen. Dieses Missionsverständnis 
ist zugleich von Respekt gegenüber jedem Menschen 
(und seinem persönlichen spirituellen oder 
weltanschaulichen Weg) geprägt.
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Slideshow 
mit Fotos aus allen Dienstbereichen
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Wir sagen

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT


